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Die Unterstützung des 
hohen wissenschaftlichen

Niveaus an der Johann 
Wolfgang Goethe-Universität

Frankfurt am Main ist mir
ein Herzenswunsch.

Michael Keller, Klein & Coll.
Mitglied des Vorstands 

der Freundesvereinigung

An den Universitäten in Frankfurt
und Barcelona befinden sich die
zwei wichtigsten Forschungsstätten
zur Erforschung der Astronomie im
arabisch-islamischen Kulturraum. Im
Rahmen ihrer langjährigen und re-
gelmäßigen Kooperation haben das
Institut für Geschichte der Naturwis-
senschaften und das Departamento
de Estudios Arabes e Islámicos zu-
sammen eine Semana Catalana-
Alemana in Wissenschaftsgeschich-
te organisiert, deren Schwerpunkt
die Geschichte der Astronomie und
der Kartographie im mittelalterli-
chen und frühneuzeitlichen ara-
bisch-islamischen Kulturraum war.

Mitte November 2004 trafen
sich zwölf Mitglieder der
Frankfurter Arbeitsgrup-

pen zur Geschichte der Astronomie
im mittelalterlichen arabisch-islami-
schen Kulturraum und zur mittelal-
terlichen astronomischen Instru-
mentenkunde, die von Prof. David
A. King, dem Geschäftsführenden
Direktor des Frankfurter Instituts,
mit ihren spanischen Kollegen in
Barcelona betreut werden. 
Die Forschungen in Barcelona kon-
zentrieren sich räumlich unter ande-
rem auf den Andalus, den im Mittel-
alter unter muslimischer Herrschaft
stehenden Teil Spaniens, und den
Maghrib. Roser Puig, Emilia Calvo
und Julio Samsó stellten in ihren
Vorträgen die neuesten Resultate vor,
die sich bei der Untersuchung von
Texten über universelle astronomi-
sche Instrumente, die für alle Orts-
breiten nutzbar sind, und die histori-
sche Astrologie, die Horoskope für
vergangene Ereignisse erstellt, um an
schon eingetretenen Geschehnissen
die Gültigkeit astrologischer Aussa-
gen zu erweisen, ergeben haben.
Die Forschungen in Frankfurt orien-
tieren sich hingegen mehr gen
Osten. Mónica Herrera-Casais, die
an der Veröffentlichung eines bisher
nur handschriftlich vorliegenden
maghribinischen Atlasses aus dem
16. Jh. mit zahlreichen Karten aber
auch astronomischen Tabellen für
ihre Dissertation arbeitet, konzen-
trierte sich in ihrem Vortrag auf die
darin enthaltenen und bisher nicht
näher untersuchten geographischen
Karten des Mittelmeerraums sowie

frühere arabische und katalanische
Quellen. Petra G. Schmidl stellte ein
Thema vor, das aus dem reichen
Fundus ihrer nun fertiggestellten
Doktorarbeit – Edition dreier je-
menitischer Texte aus dem 11. und
13. Jh. – erwachsen war: Zeitmes-
sung mit einfachsten Mitteln, insbe-
sondere die Bestimmung der Zeit für
die fünf täglichen Gebete im Islam.
David A. King war es ein Anliegen,
Vorläufer sämtlicher europäischer
astronomischer Instrumente der Re-
naissance im mittelalterlich ara-
bisch-islamischen Kulturraum nach-
zuweisen. Ein gutes Beispiel hierfür
ist das Uhrtäfelchen des Regiomon-
tan, des bekanntesten deutschen
Astronomen der Renaissance, ein
für alle Ortsbreiten nutzbares Gerät
zur Bestimmung der Zeit mittels der
Sonnenhöhe; es geht auf ein ähnli-
ches Instrument aus dem Bagdad
des 9. Jh. zurück.
Die neben den Vorträgen verbliebe-
ne Zeit konnte gewinnbringend ge-
nutzt werden, sei es für einen infor-
mellen Austausch untereinander, sei
es, um die in Barcelona erhaltenen
Astrolabien zu besichtigen. Dank des
freundlichen Entgegenkommens der
Academia de la Ciencia und dem
Museo Naval war es möglich, diese
Instrumente eigenhändig zu unter-

Die Astrolabien der Araber
Islamische Wissenschaftsgeschichte zwischen Frankfurt
und Barcelona

suchen. Die erhaltenen Beschrei-
bungen werden in das umfassende
Katalogisierungsprojekt zu mittelal-
terlichen astronomischen Instru-
menten am Frankfurter Institut für
Geschichte der Naturwissenschaften
einfließen. Darüber hinaus konnten
die Teilnehmer Einsicht in geogra-
phische Karten nehmen sowie Re-
produktionen von Quellen und Lite-
ratur für zukünftige Forschungen
beschaffen, die in Deutschland nur
schwer oder gar nicht zugänglich
sind.
Die Teilnahme der Frankfurter
Gruppe an der Semana Catalana-
Alemana wurde mit freundlicher
Unterstützung der Universität Bar-
celona, der Vereinigung von Freun-
den und Förderern der Johann
Wolfgang Goethe Universität Frank-
furt und dem Arbor Scientarium,
Frankfurter Vereinigung für Wissen-
schaftsgeschichte, realisiert.

Mónica Herrera-Casais, Petra Schmidl

Bemerkenswertes Astrolab: Das einzig erhaltene Astrolab aus dem mittelalterlichen

christlichen Spanien stammt aus dem Toledo des 14. Jh. Seine Inschriften zeigen,

dass es ein Jude konstruiert und ein Christ graviert hat; später gelangte es in den

Besitz eines Muslims, der es mit nach Algier nahm, als er aus Spanien fliehen muss-

te. Entdeckt wurde dieses einzigartige Stück 1998. Die Ergebnisse der ersten Unter-

suchung, erarbeitet in Frankfurt, wurden für ein internationales wissenschaftsge-

schichtlich interessiertes Publikum in Barcelona veröffentlicht. 

Dass der Architekt des
I.G. Farben-Hauses,
Hans Poelzig, auch

ein großer Maler war, ist
spätestens seit der ›Heim-
kehr‹ von sechs seiner
großformatigen Gemälde
im November 2004 in das
Casino des Campus‹ We-
stend bekannt.
Mit Unterstützung der
Freunde der Universität,
die den Ankauf der Bilder
ermöglichte, wurde eine
Broschüre erstellt, die
den Künstler und Archi-
tekten, seine Partnerin und spätere
Ehefrau Marlene Moeschke-Poelzig
sowie ihr gemeinsames Werk an-
schaulich vorstellt. So finden sich
darin eine kurze Übersicht über sein
faszinierendes architektonisches
Schaffen, insbesondere das für die
I.G. Farben AG errichtete Verwal-

tungsgebäude – der
jetzige Campus We-
stend, als auch Be-
schreibungen und Ab-
bildungen der Gemäl-
de, die nun im Besitz
der Universität das Ca-
sino zieren.
Basierend auf einem
Konzept von Alexan-
der Demuth, Vorstands-
mitglied der Freundes-
vereinigung, gestaltete
Wuttke Design Service
in Darmstadt eine infor-
mative Broschüre mit
Texten von Dr. des. Hei-

ke Hambrock, Kunstgeschicht liches
Institut. Die Broschüre ist über die
Pressestelle der Universität und über
die Vereinigung von Freunden und
Förderern erhältlich und liegt darü-
ber hinaus im Campus Westend für
Besucher aus.                                 

Neue Broschüre stellt Architekt und
Künstler Hans Poelzig vor

Doppelte Premiere an der Universität
Frankfurt: Erstmals bieten die Abtei-
lungen Arbeits- und Organisations-
psychologie und Klinische Psycholo-
gie sowie das Ausbildungsprogramm
Psychologische Psychotherapie am
18. Februar im Casino auf dem Cam-
pus Westend gemeinsam diese ganz-
tägige Fortbildung an. 

Erstmals wurde damit  eine Ver-
anstaltung an der Universität
Frankfurt durch die Psycho-

therapeutenkammer Hessen als Fort-
bildung für Psychologische Psycho-
therapeuten akkreditiert. Außer
Wissen und Erfahrung können somit
noch sieben Fortbildungseinheiten
erworben werden. 
Worum geht es? Angst um den Job,
wachsende Anforderungen, Konkur-
renz und Egoismus – die psychischen
Belastungen am Arbeitsplatz sind in
den letzten Jahren deutlich angestie-
gen. Viele Menschen sind den Um-
wälzungen im Arbeitsleben nicht
mehr gewachsen und entwickeln
psychische Störungen. 
Psychische Störungen können einen
Teufelskreislauf in Gang setzen, der
für alle Beteiligten mit Belastungen
verbunden ist. Durch eine geringere
Arbeitsproduktivität und zunehmen-
de Konflikte in zwischenmenschli-
chen Beziehungen geraten die Be-
troffenen immer tiefer in eine Nega-
tivspirale. Diese wird verstärkt durch
Überforderung der beruflichen und
privaten Umgebung: Vorgesetzte,
Kollegen und Mitarbeiter wie auch
Ehepartner und Familienangehörige
stehen vor Problemen im Umgang
mit dem Betroffenen, auf deren Be-
wältigung sie nur unzureichend vor-
bereitet sind. 
Nicht selten wird die Situation durch
Mobbing verschärft und mündet in
eine persönliche Krisensituation, die
nur noch durch professionelle Hilfe
von Außen gelöst werden kann.
Durch ein Nachlassen der Arbeitslei-
stung, Unfälle und Ausfallzeiten ent-
stehen den Betrieben enorme wirt-
schaftliche Einbußen, und die gesell-
schaftlichen Kosten durch die medi-
zinische Versorgung sind ebenfalls
ständig steigend.
Viele dieser Themen wie Stress, be-
triebliche Gesundheitsförderung,

Kompetenztrainings, Mentoring, las-
sen sich im betrieblichen Kontext
nur mit Hilfe klinisch-psychologi-
scher Fachkenntnisse angehen.
Umgekehrt geht es in Psychotherapi-
en nicht selten, wie etwa im Falle
von Mobbing, um Symptome von
Überforderung und psychischen Be-
lastungen, die in der betrieblichen
Organisation oder am Arbeitsplatz
entstanden sind und bei denen ar-
beits- und organisationspsychologi-
sche Kenntnisse für ein tieferes Ver-
ständnis hilfreich sind. In der Veran-
staltung berichten Praktiker aus bei-
den Anwendungsfeldern von ihrer
Tätigkeit und zeigen, wie Probleme
durch Prävention, Beratung und In-
terventionen angegangen werden
können. 
Vier Themen bilden die Schwer-
punkte: Ansätze der psychothera-
peutischen Betreuung von Ange-
stellten im Rahmen von Employee-
Assistance-Programmen, die Be-
handlung von Mobbing am Arbeits-
platz und das Training von
Führungskräften aus der Perspektive
von Coaching und vor dem Hinter-
grund der betrieblichen Gesund-
heitsförderung. Die Referate am Vor-
mittag führen ein, während Work-
shops am Nachmittag eine praxisori-
entierte Vertiefung geben.
Leitung und Einführung der Fortbil-
dungsveranstaltung liegen in den
Händen von Prof. Ulrich Stangier,
Leiter der Abteilung für Klinisch-
Psychologische Intervention an der
Friedrich Schiller-Universität Jena,
und Prof. Dieter Zapf, Leiter der Ab-
teilung für Arbeits- und Organisati-
onspsychologie an der Universität. 
Es besteht die Möglichkeit, nur die
Vorträge am Vormittag zu besuchen
oder sich zusätzlich an zwei Work-
shops nach Wahl am Nachmittag zu
beteiligen. Die Kosten für die gesam-
te Fortbildung betragen 75 Euro, für
eine Teilnahme ausschließlich an
den Vorträgen 25 Euro.  

Gunta Saul-Soprun 

Information: 
Dipl.-Soz. Gunta Saul-Soprun, Ausbildungs-
programm Psychologische Psychotherapie  
Anmeldungen unter: 
www.psychotherapie-ausbildung-frank-
furt.de und www.psychologie.uni-frank-
furt.de/Abteil/ABO/,
E-Mail: saul-soprun@psych.uni-frankfurt.de 
oder telefonisch unter 069-798-22140 

In Organisationen Mensch
bleiben
Fortbildung für Personalverantwortli-
che und Psychotherapeuten

Deutsch-Italienische Vereinigung e.V.
Arndtstr. 12 – 60325 Frankfurt am Main

ITA L I E N I S C H K U R S E
I M SO M M E R S E M E S T E R 2005

28. Februar bis 25. Juni 2005

Kurse für Anfänger und Fortgeschrittene
Konversations- und Literaturkurse
Privatunterricht (1 bis 4 Personen)

UNTERRICHT
BEI ITALIENISCHEN LEHRKRÄFTEN

KOMMEN SIE ZU EINER PROBESTUNDE
VI ASPETTIAMO!

Anmeldung und Auskunft 
Montag bis Freitag 9–13 und 15–19 Uhr

Tel. 069 / 746752, Fax 7411453
www.div-web.de – div@div-web.de
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